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3. Begründung zur Grünordnung 

 
3.1 Landschaftsplanung 

 
Im Landschaftsplan des Marktes Fürstenzell ist der Untersuchungsraum 
als landwirtschaftliche Produktionsfläche dargestellt. Der Agrarleitplan 
gibt für die Böden günstige Erzeugungsbedingungen an, was eine hohe 
Ertragsfähigkeit bedeutet. Das Untersuchungsgebiet liegt zwischen zwei 
bestehenden Siedlungsbereichen und wird im Landschaftsplan bereits 
als potentielle Fläche für weitere bauliche Entwicklung vorgeschlagen. 
 
Westlich des Untersuchungsraumes schließt ebenfalls landwirtschaftliche 
Nutzfläche an, die im Süden und im Westen von einem als Erholungs-
wald beschriebenen Mischwald begrenzt wird. Aus diesem Wald führt 
über die freie Feldflur eine Luftleitbahn, die Kaltluft in die südlichen Sied-
lungsbereiche führt.  
 
Schutzgebiete und Biotope sind im Untersuchungsgebiet und in der nä-
heren Umgebung nicht vorhanden.  
 

3.2 Grünordnung 
 
Die Grünordnungsplanung ist in das Deckblatt des Bebauungsplanes 
integriert. Nach Fertigstellung der Erschließungsmaßnahme und der Ge-
bäude ist die Bepflanzung auf den Privatgrundstücken gemäß den grün-
ordnerischen Festsetzungen und die Anlage der Ausgleichsfläche durch-
zuführen. Zu dem vorliegendenden Deckblatt zu den bereits  bestehen-
den Bebauungsplänen vom 30.12.1968 und 13.08.1974  ist grundsätzlich 
keine Ausgleichsflächenermittlung erforderlich. Lediglich die Nutzungs-
erweiterungen und Nutzungsänderungen in Form von Baurechtsmehrung 
gegenüber den ursprünglichen Bebauungsplänen müssen bilanziert und 
ausgeglichen werden. Die nach der naturschutzrechtlichen Eingriffsrege-
lung erforderlichen Ausgleichsflächen sind auf dem Grundstück Flur-Nr.: 
273/7 entsprechend der Abgrenzungen in Plan-Nr. 457.203 Anlage 2 
bereitzustellen. Die Ausgleichsmaßnahmen und Entwicklungsziele, die in 
der Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung und im Umweltbericht formuliert 
sind, sind auf diesem Grundstück durchzuführen. Auf den Ausgleichsflä-
chen ist eine Grunddienstbarkeit für den Freistaat Bayern einzutragen. 
 


